
Die ganz anderen Liberalen
Auch die mexikanische Revolution hatte ihren anarchistischen Flugel: den Magonismus

, ,Wir Liberale wol len, dass al les für al le ist" ,  hieß es
19"12in der in Mexiko erscheinenden Zeitung Rege-
neraciön (, ,Erneuerung"),  , ,und dass jeder Produzent
nicht im Einklang mit  seiner Leistung konsumiert ,
sondern jeder nach seinen Bedürfnissen." Als 1994
die neozapat ist ische Befreiungsbewegung EZLN im
Süden Mexikos ihren Aufstand begann, tat  s ie dies
nicht nur mit  Waffen. Auch die Worte wurden auf
die Kampfplätze der sozialen Auseinandersetzun-
gen geführt .  Eine neue poet isch-pol i t ische Sprache
entstand, neue Losungen wurden geprägt.  Eine
davon lautete , ,Al les für al le,  für uns nichts",  erst-
ma ls  fo rmul ie r t  in  e inem Kommuniqu6 des  Gehe i -
men Revolut ionären lndigenen Rates (CCRI-CG) der
EZLN im Februar 1994. Darin kündigten die Aufstän-
dischen unter anderem an, ihre Rechte einzufordern
und s ich  n ich t  nur  das  Land,  sondern  auch d ie
Geschichte zurückzuerobern. Tei l  dieser Geschichte
ist  of fenbar auch die Liberale Partei  Mexikos (PLM),

ihre Zeitschrift Regeneraciön und die dazugehörige
Bewegung, der Magonismus.

t oN  J l r s  K , r s t l i t , u

er Magonismus war, so der Historiker Stephan

Scheuzgel in seiner Studie zur indigenen Frage in der l . inken

Mexikos, die , ,pol i t isch raci ikalste Strömung innerhalb der

Mex ikan ischen Revo lu t ion . "  R icardo  F lo res  Magdn (1873-

1922), nach dem diese l ibertäre Bewegung benannt ist,

lehnte die Bezeichnung ,,Magonismus" ab. Als Anarchist

bestand er darauf, dass soziale Bewegungen nach ihren

lnhalten und nicht nach Personen benannt werden sol l ten.

Dass sich der Name dennoch durchsetzte, ist heute viel leicht

weniger tragisch. Denn sich selbst bezeichneten die Magonis-

tas, die in den ersten drei Jahren der Revolution eine wichtige

Rolle spielten, als , ,Liberale". LInd mit diesem Begrif f  werden

heute doch in der Regel andere politische Vorstellungen

bezeichnet, als sie die mexikanischen Revolut ionärlnnen

vertraten. Denn mit dem Privatisierungseifer r-rnd dem lndivi-

dual ismus heutiger Namensvettern hatten die Magön-Anhän-

gerlnnen nichts zu tun. lm Gegentei l ,  sie radikal isierten den

Liberal ismus des i9. Jahrhundelts in die andere Richtung.

Nach dem offensichtl ichen Scheitern l iberaler ldeen und

Poli t ikkonzepte unter der Diktatur (1884-191 1 ) des ehemals

l iberalen Cenerals Porf ir io Diazvol lzog sich innerhalb der

Liberalen Partei eine Radikal isierung des Liberal ismus, wobei

es zu einer grundsätzl ichen Ablehnung des Privateigentums

kam. Die Liberalen wandten sich anarchist ischen ur.rd sozial i-

st ischen Ideen zu - eine ,, theoretisch-pol i t ische Revolut ion",

wie der Ökonom r.rnci Maplonismusforscher Rubdn'frejo es

nennt.

Die Geschichte der magonist ischen Bewegungen ist gckenn-

zeichnet von der Betei l igung an mil i tanten Arbeitskämpfen

vor und mil i tär ischen Gueri l la-Aktionen während der Revo-

Iut ion sowie von einer regen Publikationstät igkeit .  Nicht
'uvegzudenken aus dieser Geschichte ist darüber l .r inaus, als

I3edingung dieser Aktivi täten wie als Reaktion darauf glei-

chermaßen, die Repression. Schon zr.r Beginn des Jahrhr,rn-
derts, als die miserablen Lebensbedingungen der l ,andbevöl-

kerung wie auch der Industl iearbeiter noch kaum zu rebel l i -

schen Aktior.ren geführt hatten, rvar Flores Magdn rvegen

seiner sozialrevolut ionären 
' Iexte 

verhaftet wordeu. Er ging

ins LIS-amerikanische Exi l ,  so dass die PLlvl 1905 auch nicht

in Mexiko, sondern in St. Louis, Missouri,  gegrür.rdet wurde.

Die Partei agierte seit-

dem von den LISA aus

und hatte auch zu

Revolut ionszeiten ih ren

Sitz in Los Angeles.

Allerdings verfolgten die

LIS-Behörden die PLM

ebenfal ls und inhaft ier-

ten immer wieder ver-

schieder.re ihrer Funktio-

näre, so bereits 1905

neben Ricardo Flores

lvlag6n und dessen

Bruder Lnrique den

Parteimitgründer Juan
Sarabia. Im September
. l  

906 r iefer.r die Magoni-

stas in einer , ,Proklama-
t ion  an  d ie  Nat ion"  d ie

Bevölkerung zum Auf-

stand auf und die Solda-

ten der Nationalarmee

zum Wechsel der Seiten. Die mil i tär ischen Aspekte cles

Kampfes wurden ohnedies als unverzichtbar angesehen. Die

magonist ische Gueri l la-Armee bestancl aus 30 bis 50 Einhei-

ten ä 50 Mann - über kärnpfende Frauen ist in der Li leratur

nichts zu f inden - und sie war maßgeblich betei l igt arr

verschiedenen Aufstärrclen. Zu Beginn der Revolut ion gewann

sie zeitweil ig die Kontrol le über den nördl ichen mexikani-

schen Bundesstaat Baia Cali fornia.

Auch wenn die PLM in der vorrevolut ionären Zeit zu einem

Sammelbecken von Gegnerlnnen der Diktatur wurde, in der

sich neben Arbeiterlnnen und Bäuerinnen/Bauern auch

Intel lektuel le organisierten, setzen sie sich cloch inhalt l ich

von den Zielen anderer Gegnerlnnen einer Wiederwahl des

Diktators (Antireelectionisra.sJ deutl ich ab. Während es diesen

mehrheit l ich aus bürgerl ichen Kreisen und opposit ionel len

Mil i tärs bestehenden Gruppen und Nli l ieus urn die Etabl ie-

rung einer parlamentarischen Demokratie ging, l ießen die

Magonistas an ihren weitergeher.rden gesel lschaftspol i t ischen

I[qgrnerumbn
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Forderungen keinen Zweifel: Die r,virklichen Revolutionäre Freiheit" war demenrsprechend die Parole' die l9i I von

würden r . r i ch tnach t l euenHer rsche rnsuchen ,sonde rndami tRegene rac iönausgegebe r rundspä te rvonEmi l i anoZapa ta
beginnen, schreibt Magon 19 10' "<lie 

Wurzeln der polit i- übernommen wurde

sche' Tyrannei zu bekämpfen, u'd diese wurzel t-,.ißt aa, wenn auch in den heute etwas schwürstig wirkenden Artikeln

,Recht aurEigenrum"' 
npren' u'd dtese wurzet'cr')'L udr 

; ***niäff;:y.lt::,iäJ;':il::.11,1';.1"'

(a o entwickelte sich in Mexiko eine 51anz eigene Form lnternational is 'nus verpfl ichtet Die binationale' vom t lS-Exi l

D anarchist ischer' fheorie und Praxis, cl ie sich viel leicht vor aus betr iebene pol i t ische organisierung hatte eindeutig

a'em in zwei Aspe*en von ihren europäischen pendants internationalistische Effekte Nicht zuletzt der guten vernet-

unterschied: Zum einen stützte sich der '-rexlkanische A'ar- 'ung Jt' Magonistas mit <ier Arbeiterinnenbewegung in den

chismus nicht al iein auf ldeen der europäischen Aufklä*rg, 'sA *u, . ,  Ä verdanken, dass auch innerhalb der anarcho-

sondern auch auf die kommunitären praktike" a*fra- 
"rä 

syndikaristischen, 1905 gegründeten lndustrialWorkers of the

postkoloniaren indigenen Bevörkerungsgruppen. zun., anderen worrrl (r\\n,) der Kampf gegen die Diktatu'in Mexiko ein

entwickerte der anarchistische Magonis*::-^j::.n 0,. 
' 

rrasen;;;l'illJl';iH;*li*'::x1T,:'T;

ständige Repression fast notgedrungen - ernen ge- 
:: ten sich auch an bewaffneten Auseinanderset-

lebten internationalismus, der in dieser Ausprä- 
, zungen. Auch international bekannte

g u n g i n E t r r o p a w a h r s c h e i n l i c h e r s t i n d e r S p a - f f i " l " " u , ] . n ' , . ' " n e n w i e E m m a G o I c 1 m a n u n d
iirÄ.n Revolution (1936) zum'fragen kam 

a1 f 
'ä;t;" 

La'dauer (vgl. nachfolgenden

yJ::ll*:'.,:T.lxl1'ä:TlltT wilt" v :*X*'.n,;il::':,iililä?iil$",,
Lebensweisen und politischen ot'ganisa- {tlp 5l, . tischen Argumenre und Polemiken zuwer-

t i o n s f o r m e n d e r d o r t l e b e n d e r " r , i n d i g e - . f f i [ e n w a r e n - e i n M e n s c h , d e r s e i n H a n d e I n
nen Bevijlkerungsgruppen vertraut Der 

F Gesegen anpasse, könne, schreibt Magon

Anarchokornmunismus, schreibt Rubdn 
,11$;p" I ,t beispielsweise, ,,ein gutes Haustier sein,

Trejo, war daher auch ,,nicht die einzige 
-- \f ^gggn' ub., ni.,.,-,ut, ein Revolutionär" - als so

Ir-t-F
kapitalistischen Privateigentum zu flm,ulie 

T',."F" *'"'*"n*7 ar*tr"olrt oie Magonistas gleich nach dem Sturz

,.n. Eb.r,ro wichtig waren die Kämpfe der ry IP des Diktators und der Machtübernahme des modera-

ää.il,äH:J';:li,:äili#.1"it"il:l'J.'."teispier des .ten' 
bürserlichen Präsidenten. Francisco Ma<iero wieder

- r  ̂ -r \^rär.-ro,- rrnrl \,vasser." Der U.t a-pÄwu'clen' bestätigte ihr von lvlichail u:Yt- 
-*?:11,

l*:nl';i,:"#J:l..iil*il*i1lll::l,IJ;'.T*"" :.'*ilJäJ:ä;ä'il.ng.,"',.1*r,:Aurder einen Sei'1e

r3evölkerungsgruppen .rftirt. aber durchaus auch'eine Funk- die bösen Ausbeuter, gestützt von einer korrupten intellektuel-

tion innerhalb der r.heorie. Denn, nicht ,on, .,n,ro,r.n ru, t.r.r r<tu.r., J., g"g.näü., auf der anderen seite das g'ute' aber

den Anarchismus rnsgesamt, seute auch di. ,-'.'orurir.ne brod gehaltene-,voir." steht. Dass diese Konzeption - neben

Argumentation Nlagons dem staatlichen schutz cles privatei- und"r.n problematischen, weil vereinfachenden Aspekten -

genrums die ,,Gegenvorste'ung unkorrumpie.*..itrrprti,,g gru..dsäulich die Bildung von Allianzen erschwert' wenn nicht

lichkeit,, (Scheuzger) enrgegen, Verkörpert ,.h * ;i;;r;.; 
:tl]:o*t 

g'ilt wohl bis heute Trejo lässt das beispielsweise

gemeinschaftl ichen 
.t.racii ionen der indigenen Bevölkerungs- an einer Stelle anklingen: Sich nicht mit den Beweg'ungen

gruppen. So heir3t es beispiersweise in einem rrlu,-, i i .rt uoJ E''r ir ianoZap.,., unJ pancho virlas zusammenzuschließen'

2. September 191 i, in at- ait organisatorischt; ;;;tg:i 
::] l : ie 

leuteren für einen "Wächter 
der lnteressen der Bour-

schaften der rndigenen bis ins 19. Jahrhundert hinein gelobt geoisie" hielten, beschreibt er als eklatante lrehleinschätzung

werden: ,,Die gegenseitige Llnterstützungwar dieRegei' in cler Mag'onistas' Ansonsten fuhrtTrejo das Scheitern der

criesen Gemeinschafien, [...r. rn diesen Gemeinschaften gab -usonirtir.rr.r.r Bewegung abervor allem auf interne Gründe

eske ineR ich te r , ke ineBürge rme is te r , ke ineGe fängn i swär te rzu rück :Spa l t ung 'en 'Ve rdäch t i g ' ungen ' l n tngen '
oder anclere polizei. Alle blsaßen das Recht auf Bo-den, auf z*. ' ; i ; i ;t in üexiko auch einige Straßen und-furnhallen'

Wasser zur Bewasserung, auf den Wald für Brennholz urrd für die, wie nach anderen Personen urrd Eleig,nissen aus der

lrolz zurn Bau von Frutten.,, Mit schirderungen wie dieser-r, Revorution, nach Magön benannt sind Für clie institutionell-

urteilt scheuzger aus der perspektive des Il istorik.rr. kor-,r,ru revolutionäre staatsdoktrin spierte er aber' anders als etwa

ierte Flores lvtagön wie ,,einige r.inke vor und viere r.rach ihm zapata, kaum eine Rolle' Magonistischer Aktivismus existiert

[ . . . f  dasBi ldcteruorrponi r .h.n comunidot la lsh is tor ischer  a l l t ' ; ; ; * tnachwievor 'undzwarsowohl  
ineherstädt isch-

Verkörperung der i<iealen cemeinschaft *it.,, Neuen di.s., subkultJrellen als auch in rändrich-indigenen Milieus: So

Tende'z zur ldearisierung hatte clie Hinwendung ,;, inaig. feierte beispielsweise clie in Mexiko-Stadt erscheinende

nen Bevölkerung, aber noch einen ganz anderen ptog"' ' tn.tu 
1:]:tn"tt 

i ' tono-ia (http://f lag blackened'net/alternativas/

tischen Aspekt: Die F.rage der Landverteirung w.urde, wie in sit ioauronomia.html) letztes Jahr ihr zehniähriges Bestehen

fast allen späteren BefieiungsbeweSun'en I-ateinam-erikas, als und in oaxaca ist der Zusammenschluss indigener Men-

zenrral für crie geselrschaftl iche Lrmg,estaltung angesehen. Die ,.tr.nl..n*organisationen (olDiio - http://www oidho org/

,mverteirung der produktionsmittel musste in einem agra- pages/index.php) nur eine von verschiedenen 'ragonistisch

risch geprägten Lar.rd aus der Sicht Mag.ns zu allererst auch ori.,, i i .*.n inii iutiu.n. Auch die EZLN hat einen der von ihr

d ieE 'n te ignungc le rC i roßg rundbes i t ze rued .u teo . , , Lanc ]undbese tz tenBez i r kenachMagönbenar rn t . *

j , : , :
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